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Kreis Warendorf 

Kreis  
Gütersloh 

Sassenberg 

Warendorf 

Harsewinkel 

Ems 

Nördlicher  
Talgraben 

Südlicher 
Talgraben 

Regierungsbezirk Münster:  
 Kreis Warendorf:  
  Gemeinden Sassenberg und  
  Warendorf 
Regierungsbezirk Detmold: 
  Kreis Gütersloh:  
  Gemeinde Harsewinkel 

Emsaue Sassenberg / Warendorf 



Veranlassung 

IST-ZUSTAND 
 technischer  Ausbau 
 Laufverkürzung -> Tiefenerosion 
 Rückstau & eingeschränkte Durchgängigkeit 
 Fluss und Aue entkoppelt 
 geringe Sohl- und Uferstrukturierung 

DEFIZITE 
 Durchgängigkeit 
 Laufentwicklung 
 Längsprofil 
 Sohlenstruktur 
 Querprofil 
 Uferstruktur 
 Habitatqualität  

(Fische, MZB, Makrophyten) 



Veranlassung - Fischfauna 

2. Monitoringzyklus (2009-2011) 

Ems: unbefriedigend 
Nördl. und Südl. Talgraben: mäßig 

(Quelle: ELWAS-WEB 2014) 



Veranlassung – Allgemeine Degradation 

Ems und Talgräben: schlecht 

2. Monitoringzyklus (2009-2011) 

(Quelle: ELWAS-WEB 2014) 



Veranlassung - Struktur 

(Quelle: ELWAS-WEB 2014) 

überwiegend sehr stark veränderte  
Gewässerstrukturen, Südlicher Talgraben 
abschnittsweise auch deutlich und  
stark verändert 



Veranlassung – Chemischer Zustand 

2. Monitoringzyklus (2009-2011) 

(Quelle: ELWAS-WEB 2014) 



Veranlassung - Umsetzungsfahrplan (BEZIRKSREGIERUNG 
MÜNSTER 2012) 

Neu zu planender potenzieller Strahlursprung (SU_8) 
Strahlweg (SW_11) 



Veranlassung 

IST-ZUSTAND 
 technischer  Ausbau 
 Laufverkürzung -> Tiefenerosion 
 Rückstau & eingeschränkte Durchgängigkeit 
 Fluss und Aue entkoppelt 
 geringe Sohl- und Uferstrukturierung 

DEFIZITE 
 Durchgängigkeit 
 Laufentwicklung 
 Längsprofil 
 Sohlenstruktur 
 Querprofil 
 Uferstruktur 
 Habitatqualität  

(Fische, MZB, Makrophyten) 

RANDBEDINGUNGEN 
 Wassergewinnungsanlagen der 

„Wasserversorgung Beckum GmbH“  
 Landwirtschaftliche Nutzung  
 Hochwasserschutz 
 Freizeit und Erholung 
 Kulturstaue 
 Talgräben Nord und Süd 
 Projekt  „Neuer Emswasserspiegel“ 
 NSG, FFH-Gebiet 



Untersuchungsgebiet Umweltverträglichkeitsstudie 

Größe des Untersuchungsgebietes der UVS: ca. 177 ha  



Untersuchungsgebiet Landschaftspflegerischer Begleitplan 

Untersuchungsgebiet 
der UVS 

Untersuchungsgebiet des 
LBP 

Größe des Untersuchungsgebietes des LBP: ca. 45 ha  



Vorzulegende Unterlagen 

• Umweltverträglichkeitsstudie 

• Landschaftspflegerischer Begleitplan 

• FFH-Verträglichkeitsstudie 

• Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 

• Wasserwirtschaftliche Planung, Strömungsmodell 



Planungsablauf 

Leitbild/HÖP ermitteln 

Planungsziele 
formulieren 

Ist-Zustand erheben 

Ist-Zustand bewerten 

Restriktionsanalyse 

Lösungen darstellen / 
Varianten vergleichen 

Lösung auswählen 

Ausbauplan erstellen 



Höchstes ökologisches Potenzial (HÖP)/ 
Gutes ökologisches Potenzial (GÖP) 
Habitatskizze:  HMWB-Fallgruppe Kulturstau 



Planungsbeispiel: Ems bei Einen 



Planungsziele 

• Entwicklung naturnaher Gerinnestrukturen und Ems-typischen 
Fließverhaltens mit entsprechenden Lebensgemeinschaften 

⇒ Minimierung des Rückstaubereiches 

⇒ Uferentfesselung 

⇒ Eigendynamische Entwicklung der  
Ems 

 
•  Entwicklung einer offenen, überflutungsgeprägten Auenlandschaft mit 

entsprechenden Lebensgemeinschaften 

⇒ Frühzeitige Ausuferung bei Hochwasser 

⇒ Erhalt des Offenlandcharakters der Aue (extensive Grünländer) 

 
• Wiederherstellung der Durchgängigkeit 

⇒ Organismendurchgängigkeit am Wehr Neumühlenstraße 

 



Planungsziele 

• Erhalt nutzungsverträglicher bzw. -notwendiger Grundwasserstände 

⇒ Grundwassergewinnung der „Wasserversorgung Beckum GmbH“ 

⇒  Landwirtschaft 

 
•  Schonung wertvoller bestehender  

  Biotope/Habitate  

=> kein Eingriff in stehende Kleingewässer 

=> kein Eingriff in Grünland mit § 30 BNatSchG/§62 LG NW-Potenzial 

 
• Förderung von Habitaten für die relevanten Zielarten 

⇒ Helm-Azurjungfer 

⇒ Limikolen (Wiesenbrüter und Rastvögel)  

⇒ Fische (u.a. Quappe) 

 

• Minimierung von Eingriffen in den Boden 

 



Ist-Zustand – Lageplan Geländehöhenverteilung 



Ist-Zustand – Bestandslageplan 



Ist-Zustand – Biotoptypen 

Biotoptypenkartierung nach LANUV-Schlüssel,  

September/Oktober 2014 



Ist-Zustand – Biotoptypen 

Bewertung der Biotoptypen und Nutzungsstrukturen 



Ausschnitte aus der Karte „Bewertung der Biotoptypen und 
Nutzungsstrukturen“  

Bewertungsspekrum von 0 (= versiegelte Flächen) bis 10  
(= Altwasser, § 30/62-Biotop) 

Biotoptypen mit hohen bis sehr hohen Wertigkeiten (ab BW 6): 

Biotoptypen mit hohen bis sehr hohen Wertigkeiten: 
  
-  Altwasser und Blänken 
-  lebensraumtypische Gehölzstrukturen 
-  Flutrasen (überwiegend) 
-  Talgräben (überwiegend) 



Ausschnitte aus der Karte „Bewertung der Biotoptypen und 
Nutzungsstrukturen“  

Biotoptypen mit mittleren Wertigkeiten (BW 4 und 5): 

Biotoptypen mit mittleren Wertigkeiten, u.a.: 
 
-  jüngere oder lebensraumuntypische Gehölzstrukturen 
-  extensiv genutzte Grünländer (überwiegend) 



Ausschnitte aus der Karte „Bewertung der Biotoptypen und 
Nutzungsstrukturen“  

Geringwertige Biotoptypen (bis BW 3): 

Biotoptypen mit geringen bis sehr geringen Wertigkeiten, u.a.: 
 
-  Ems:  naturferner, durch Rückstau geprägter, ausgebauter Tieflandfluss 
-  Acker 



Vegetation (Grünlandkartierung) 



Vegetation (Grünlandkartierung) 



Planungsrelevante Brutvögel 2015 

Brutvogelkartierung 

 



Brutvogelkartierung 

insgesamt 74 Vogelarten, darunter 23 planungsrelevante Arten 
 
- davon 57 Brutvogelarten im UG bzw. in dessen naher Umgebung: 

Art 
A Amsel 
Ba Bachstelze 
Bp Baumpieper 
Br Blässhuhn 
Bm Blaumeise 
B Buchfink 
Bs Buntspecht 
D Dohle 
Dg Dorngrasmücke 
Ei Eichelhäher 
Fl Feldlerche 
Fe Feldsperling 
F Fitis 
Gb Gartenbaumläufer 
Gg Gartengrasmücke 
Ge Gebirgsstelze 
Gim Gimpel 
G Goldammer 
Gbv Großer Brachvogel 

Gf Grünfink 
Gü Grünspecht 
Hm Haubenmeise 
H Haussperling 
He Heckenbraunelle 
Hei Heidelerche 
Hot Hohltaube 
Fa Jagdfasan 
Ki Kiebitz 
Kl Kleiber 
K Kohlmeise 
Mb Mäusebussard 
Md Misteldrossel 
Mg Mönchsgrasmücke 
Rk Rabenkrähe 
Rs Rauchschwalbe 
Rei Reiherente 
Rt Ringeltaube 
Ro Rohrammer 

Row Rohrweihe 
R Rotkehlchen 
Sm Schwanzmeise 
Swk Schwarzkehlchen 
Ssp Schwarzspecht 
Sd Singdrossel 
Sg Sommergoldhähnchen 
S Star 
Sti Stieglitz 
Sto Stockente 
Sum Sumpfmeise 
Su Sumpfrohrsänger 
Tr Teichhuhn 
T Teichrohrsänger 
Wz Waldkauz 
St Wiesenschafstelze 
Wg Wintergoldhähnchen 
Z Zaunkönig 
Zi Zilpzalp 



Sohlsubstrat 



Makrophyten 



Fische 
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Relative Häufigkeit HÖP [%]

Relative Häufigkeit Beprobung
25.06.2015 [%], Ems 1 (n = 47)
Relative Häufigkeit Beprobung
25.06.2015 [%], Ems 2 (n = 50)

Befischung am 25.Juni 2015 
Referenzzönose: FiGt 26 (oberer Brassentyp Tiefland), 
Fallgruppe: Tieflandflüsse mit der Nutzung 
Landentwässerung und -bewässerung (Kulturstaue) 

Leitarten: 
Rotauge, Gründling, Barsch, 
Ukelei, Hasel, Steinbeißer 

Ems 1 =   
500 m uh  
Neumühlenstraße 

Ems 2 =   
oh K 18 



Varianten 

Variante 0 Ist-Zustand – Erhalt des bestehenden Emslaufes 

Variante 1 Maßnahmen ausgehend vom bestehenden Emslauf 

Variante 1.1 Profilgestaltung im bestehenden Profil mit Staueinfluss 

Variante 1.2 Profilgestaltung im bestehenden Profil mit Ems-typischem 

Sohl- und Wasserspiegelgefälle 

Variante 2 Laufverlängerung mit einer eigendynamischen 

Sekundärauenentwicklung 

Variante 2.1 Laufverlängerung mit Ems-typischen Sohlbreiten 

Variante 2.2 Laufverlängerung mit Initialgerinne 

Variante 3 Naturnahe Gewässerentwicklung mit einer baulichen 

Sekundärauenentwicklung 



Varianten 

Variante 1.1: Profilgestaltung im bestehenden Profil mit Staueinfluss 



Varianten 

Variante 1.2: Profilgestaltung im bestehenden Profil mit Ems-typischem 
Sohl- und Wasserspiegelgefälle 



Varianten 

Variante 2: Laufverlängerung mit einer eigendynamischen 
Sekundärauenentwicklung 



Varianten 

Variante 0 Ist-Zustand – Erhalt des bestehenden Emslaufes 

Variante 1 Maßnahmen ausgehend vom bestehenden Emslauf 

Variante 1.1 Profilgestaltung im bestehenden Profil mit Staueinfluss 

Variante 1.2 Profilgestaltung im bestehenden Profil mit Ems-typischem 

Sohl- und Wasserspiegelgefälle 

Variante 2 Laufverlängerung mit einer eigendynamischen 

Sekundärauenentwicklung 

Variante 2.1 Laufverlängerung mit Ems-typischen Sohlbreiten 

Variante 2.2 Laufverlängerung mit Initialgerinne 

Variante 3 Naturnahe Gewässerentwicklung mit einer baulichen 

Sekundärauenentwicklung 

1. 
2. 

3. 

4. 

5. 

6. 



Varianten 

Variante 2: Laufverlängerung mit einer eigendynamischen 
Sekundärauenentwicklung 



Varianten 

Variante 2: Laufverlängerung mit einer eigendynamischen 
Sekundärauenentwicklung 



Querprofile 

Technisches Querprofil, 10fach überhöht, gesamter Talraum 

Planungsraum 



Querprofile 

Gestaltetes Querprofil, Planungsraum 
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Querprofile 

Gestaltetes Querprofil, Planungsraum 



Querprofile 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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